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Frage an Stadtrat Dr. Gerhard Rüsch
eingebracht in der Gemeinderatssitzung am 10.05.2012 
von
GRin Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner
Betreff: Zentraler Speicherkanal – Kostenbeteiligung Estag
Sehr geehrter Herr Stadtrat,
durch die Errichtung einer  Mur-Staustufe in Graz würden im künftigen Staubereich mehrere Mischwasserentlastungen des Grazer Kanalnetzes eingestaut werden. Dadurch würde sich der derzeit laut NGP gute ökologische Zustand der Mur verschlechtern. 

Der Zentrale Speicherkanal, der aufgrund der Staustufe Gössendorf errichtet wurde, müsste auf einer Länge von 5,5 km bis zur Radetzkybrücke verlängert werden.
Auf Nachfrage bei der UVP-Verhandlung  zur Mur-Staustufe Graz im März 2012 hat der Vertreter der Estag angegeben, dass eine Kostenbeteiligung der Estag am durch die Errichtung der  Mur-Staustufe notwendigen Zentralen Speicherkanal in den Projektkosten von 100 Mio € bereits inkludiert ist. 
Zum Vergleich: Die Errichtungskosten der Mur-Staustufe Gössendorf belaufen sich auf € 85 Mio. Die Errichtung einer Staustufe im Stadtgebiet ist naturgemäß aufgrund der infrastrukturellen Herausforderungen bedeutend höher anzusetzen.
Daher stelle ich an Sie, Herr Stadtrat, folgende Frage:

Mit welchem finanziellen Betrag würde sich die Estag an der Verlängerung des Zentralen Speicherkanals bis zur Radetzkybrücke beteiligen?
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